Enno Fedderwitz, Grasmiickenweg 10a, 18198 Kritzmow
Tel.: 0171 1002560, enno.fedderwitz@gmail.com

Stadt Grabow
Anderung des Bebauungsplanes ,,Sondergebiet Einzelhandel am Fliederweg“

Nachweis der Versickerungsfahigkeit des anfallenden Niederschlagswassers der
Dach- und Verkehrsflachen

Vorrede

Auf der Liegenschaft soll die Neuaufstellung des Einzelhandelsstandortes der
Verbrauchermarkte EDEKA und ALDI erfolgen. Es ist geplant, durch Abbruch der
vorhandenen Substanz und erweitertem Neubau zum jetzigen Bestand den Standort den
Kundenansprichen bedarfsgerecht nachzukommen.

Mit der Neuaufstellung einhergehenden Anderung des Bebauungsplanes ist fir die
Genehmigung unter anderem auch die Versickerungsfahigkeit des anfallenden
Niederschlagswassers aus Dach- und Verkehrsflachen nachzuweisen.

Der erbrachte Nachweis soll hier im nachfolgenden erlautert werden.

Beschreibung Neubau

Mit der vorliegenden 1. Anderung des B-Planes ist der Ersatzneubau der vorhandenen ALDI-
und EDKA-Markte geplant. Diese sollen gegeniber den Bestandsgebauden in Richtung der
Stellplatzanlage vergroRert werden. Neben der Veranderung der Verkaufsflache erfolgen auch
die Veranderung der Baugrenzen sowie die Erhdéhung der GRZ von 0,8 auf 0,9. Die
Stellplatzanlage wird von 140 auf 130 Stellplatze reduziert.

Es ist somit von veranderten GroRenangaben bei den zu entwassernden Dach- und
Verkehrsflachen auszugehen.

Aufgabenstellung

Es ist zu prifen:

- Ist eine Tektur oder Beantragung der wasserrechtlichen Erlaubnis aufgrund einer
héheren Flachenversiegelung notwendig?

Es ist nachzuweisen:

- Das die mit Neubau erzeugten abflusswirksamen Flachen samtlicher
Flachenbefestigungen die Abflusswirksame Fladche aus der bestehenden
wasserrechtlichen Erlaubnis nicht Gbersteigt.

und damit

die Versickerung schadlos und ohne Beeintrachtigung der umliegenden, nicht zum B-
Plangebiet gehdrenden Flursticke erfolgt.

Seite 1von 6


mailto:enno.fedderwitz@gmail.com

Enno Fedderwitz, Grasmiickenweg 10a, 18198 Kritzmow
Tel.: 0171 1002560, enno.fedderwitz@gmail.com

Es sind alternative Mdglichkeiten zu ermitteln:

- Wenn die mit Neubau erzeugten abflusswirksamen Flachen samtlicher
Flachenbefestigungen die Abflusswirksame Flache aus der bestehenden
wasserrechtlichen Erlaubnis Gberstiegen wird. Sollte die abflusswirksame Flache aus
der wasserrechtlichen Erlaubnis Uberschritten werden, so sind bauartbedingte
Vorkehrungen / bauliche Alternativen bzw. Kompensationsmalinahmen zu treffen,
welche zur Minderung der abflusswirksamen Flache flihren. Die Nachweisflihrung der
mit Neubebauung aufgestellten abflusswirksamen Flachen hat in enger Abstimmung
mit weiteren Zwangen wie z.B. Anforderungen an den Immissionsschutz aus den
Festsetzungen des Bebauungsplans zu erfolgen.

Grundlagen fiir die Nachweisfiithrung

Samtlichen Berechnungen und Nachweisflihnrungen liegen folgende Normen zugrunde:

- DIN 1986-100:2016-12
- DWA-M153

- Lageplan zur BaumafRnahme aus Bauantrag Neubau EDEKA

- Wasserrechtliche Erlaubnis AZ: 532/68/1.20-22/0-0372/WE K-24-20 vom 18.11.2020
+ Wassertechnischer Erlauterungsbericht AZ.68-692.2.40 / O-0372-007/07 vom
17.08.2018 nebst LP + HP + Regelquerschnitte (Anlage 1)

- Geotechnischer Bericht Nr.: 140.06 vom 18.05.2006 (Anlage 2)

- Geologische Stellungnahme der Niederschlagentwasserung EDEKA Grabow des FD
Umwelt LK Ludwigslust-Parchim (Anlage 3)

Historie:

Das Niederschlagswasser soll in das vorhandene Versickerungsbecken auf den Flurstiicken
35/4 und 36/3, Flur 43, Gemarkung Grabow eingeleitet werden und dort versickern.

Fur die Versickerung wurde am 27.11.2007 eine wasserrechtliche Erlaubnis erteilt. In den
Jahren 2011/2012 und 2017 kam es vermehrt durch die Anwohner des Fliederweges zu
Beschwerden. Es wurde vorgetragen, dass das Niederschlagswasser aus dem Becken nicht
abflieen/ versickern kann. Durch die anhaltenden Pegelstande im Becken wiirde das Wasser
in die Kellerrdume der Gebaude eindringen.

Auf die Beschwerde der Anwohner wurde seitens der EDEKA eingegangen.

Ab 2018 wurde durch ein von EDEKA beauftragtes Planungsbiro damit beauftragt, die
bestehende Konzeption fir das Versickerungsbecken zu Uberprifen, um eine
ordnungsgemale Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers zu gewahrleisten.

Gleichzeitig sollten durch das Planungsbiro Antragsunterlagen fur die Verlangerung der

befristeten  Genehmigung vom  27.11.2007 zum Betrieb des bestehenden
Versickerungsbeckens ausgearbeitet und eingereicht werden.

Das StALU WM Schwerin wurde durch die untere Wasserbehdrde als technische
Fachbehdrde bei der Beurteilung der drtlichen Verhaltnisse sowie der Prufung der erarbeiteten
Unterlagen beteiligt.
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Die wasserrechtliche Erlaubnis vom 27.11.2007 ist mit Erteilung der Wasserrechtlichen
Erlaubnis vom 18.11.2020 erloschen. Grundlage zur Erteilung der Genehmigung vom
18.11.2020 war die Neukonzeption aus der neu aufgestellten Planung des
Versickerungsbeckens.

Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine gultige und unbefristete Genehmigung bestehend.

Vorgabe der Planung ist es, dass die Versickerung schadlos und ohne Beeintrachtigung der
umliegenden, nicht zum B-Plangebiet gehorenden Flursticke erfolgt und die mit Neubau
erzeugten abflusswirksamen Flachen samtlicher Flachenbefestigungen die Abflusswirksame
Flache aus der bestehenden wasserrechtlichen Erlaubnis nicht tGbersteigt.

Nachweisfiihrung:

Mit erneuter Prufung im Rahmen eines wasserrechtlichen Kommentars vom 24.03.2024 wurde
unter der Voraussetzung der Funktion des zukilnftig revitalisierten Versickerungsbeckens und
dem Nachweis der versiegelten Flachen fur die Neubebauung eine funktionierende
Versickerung nachgewiesen.

Prifung alternativer Ableitungsmaflnahmen

Die Mdglichkeit einer Einleitung des Niederschlagwassers in eine Vorflut/ Kanalisation ist nach
Prifung und Stellungnahme des AZV Fahlenkamp nicht mdglich; eine zentrale
Regenwasserkanalisation nicht vorhanden.

Es ist in der gultigen Abwassersatzung vom 22. Dezember 2014 des AZV geregelt, das es
Sache des Grundstiickseigentimers ist, das anfallende Regenwasser auf dem eigenen
Grundstuck dem Grundwasser zuzuflihren oder zu verwerten (z. B. Regenwassernutzung zu
technischen Zwecken).

Das anfallende Niederschlagswasser muss daher auf eigenen Grundstlicken schadlos dem
nachstliegenden Grundwasserleiter zugefuhrt werden.

Grundlagenbestimmung

Die Ermittlung der Flachenversiegelungen erfolgte unter Zugrundelegung der Flachen gem.
Neubauplanung.

Die Abflusswirksame Flache i. H. v. 7.170 m? aus der gultigen wasserrechtlichen Erlaubnis
vom 18.11.2020 (Anlage 1) sollen die vorhandene baurechtliche Genehmigung/ Grundlage
nicht Uberschritten werden. Die genannte Genehmigung behalt somit ihre Gultigkeit.

Ohne planerische Kompensationsmafinahmen wird die Vorgabe, der max. abflusswirksamen
Flache i. H. v. 7.170 m? aus der gultigen wasserrechtlichen Erlaubnis (Anlage 1) nicht
eingehalten.

Um die Vorgabe einer max. Abflusswirksame Flache i. H. v. 7.170 m? einzuhalten, werden
folgende planerischen Anpassungen fur die Bauausfihrung vorgenommen:

- anteilig extensive Grindachflache auf dem Gebdude EDEKA i. H. v 1.350 m? bei
einer Gesamtdachflache EDEKA von 2.785 m>.
- Stellplatzflachen im AuRenring als Drainfugenpflaster, Flache von 391 m?
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- Schaffung einer Verdunstungsmulde in der Mittelinsel

Durch die Schaffung von technischen Kompensationsmalinahmen zur Verringerung der
abflusswirksamen Flache trotz vergréfRerter Baugrundverdichtung wird die Vorgabe der
Planung, die abflusswirksame Flache i. H. v. 7.170 m? nicht Gberschritten.

Die Unterschreitung der abflusswirksamen Fléche ist in der Ubersicht
Flachenversiegelungen (Anlage Tabelle 4) nachgewiesen.

weitere Bewertungen / Betrachtungen / kritische Hinterfragungen

1.Nachbarliche Beschwerden hinsichtlich Staundsse und dadurch vernasster Kellergeschosse

Im Zuge der in Ausflhrung befindlichen Revitalisierung des Regenwasserversickerungs-
beckens, genehmigt mit wasserrechtlicher Erlaubnis AZ: 532/68/1.20-22/0-0372/WE K-24-20 vom
18.11.2020, ist der Beschwerdefiihrung aus der Nachbarschaft (Fliederweg 1 & 2), Beschwerde
Uber feuchte Kellergescholde, nachgegangen worden, da nicht zum B-Plangebiet zugehdrige
Flurstiicke nicht beeintrachtigt werden sollen. Hierzu wurden ausflhrliche
Rammkernsondierungen ausgefuhrt, welche anschliefend durch den FD Umwelt des LK
Ludwigslust- Parchim bewertet bzw. ausgewertet wurden. Im Ergebnis dieser Bewertung
konnten Beeinflussungen / Auswirkungen auf Flursticke auflerhalb des B-Plangebietes
ausgeschlossen werden und die Funktion des nach Fertigstellung der Revitalisierung
Regenwasserrickhaltebeckens konnte nochmals bestatigt werden.

(Anlage 3 siehe hierzu Geologische Stellungnahme der Niederschlagentwasserung EDEKA
Grabow des FD Umwelt LK LUP)

2. Stellungnahme B4, Seiten 22-23 aus der 2. Auslegung des B-Planverfahrens

Die geaulierten Bedenken kdnnen mit wiederholter Ermittlung / Neubetrachtung der
Flachenversiegelung widerlegt werden.

Ausschlaggebend flir eine ingenieurtechnische Nachweisflhrung ist einzig und allein die
Ermittlung der versiegelten Flachen, welche Uber Abflussbeiwerte nach den geltenden
Regelwerken DIN 1986-100:2016-12 und DWA M 153 sowie weiterer glltiger Normen die
abflusswirksamen Flachen nachweist. In der aktuellen Ubersicht Flachenversiegelungen
(Anlage 4) sind die gewahlten Festsetzungen zur Bauweise wie Griindach und Sickerpflaster
berlcksichtigt worden.

Die Nachweisflhrung und Festsetzung zur Bauausflihrung erfolgte in der Antragsphase hier
ungewodhnlich frihzeitig, da das Vorhaben sich derzeitig noch im Bauplanungsrecht und
bereits im Bauordnungsrecht befinden. Zu diesem Zeitpunkt ist es véllig ausreichend, die
Machbarkeit / Funktion zu bewerten. Detailliertere Nachweisfuhrungen werden nach Stand
einer ordentlichen Planung anschlieRend durch den Bauantrag (Bauordnungsrecht) geregelt
und nachgewiesen.

Auf aktuelle Erkenntnisse (0.g. Normen / Regelwerke) ist hier bereits abgestellt worden. Fir
Entwasserungsanlagen sind die nach den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik die
Daten nach KOSTRA des Deutschen Wetterdienstes zu verwenden. Diese auf Messdaten
gestltzte Zahlenreihen werden hier regionalen Unterschieden realistisch darstellt und wurden
in der Nachweisfuihrung hierbei verwendet.

Prognosen flr zukiinftige plétzliche Regenereignisse, die in dieser Statistik noch nicht erfasst
wurden, kénnen nach Stand der Technik nicht mit einbezogen werden. Flr erdachte Unwetter
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werden nach derzeitigem Stand einer ordentlichen Planung keine baulichen Vorkehrungen in
die Praxis umgesetzt.

Trotz einer hypothetischen Anerkennung der Prognosen des Sprechers der Einwande (Auszug
Schreiben des Rechtsanwalt Heinz Seiten 20-23 Anlage 5) zur geplanten Neuaufstellung der
ALDI und EDEKA Markte zur Vermeidung von Beeintrachtigungen und / oder Beschadigungen
an Infrastruktur sind deren Umsetzung derzeitig gut gemeintes Wunschdenken. Im
vorliegenden Planungsraum wirde ein derart prophezeiter Extremniederschlag
Ruckstauerscheinungen im gesamten Verbandsraum des AZV Fahlenkamp zeigen. Es kdme
von Flachen ungeachtet jeglichen Eigentums zum wilden Abfluss Uber private und 6ffentliche
Flachen; dem vorhandenen Gelandeprofil folgend in Richtung Elde.

Aufgrund der vorhandenen Topographie stellt die Elde hierbei das einzige demzufolge
malfigebliche Abflusssystem aller oberflachigen und unterirdischen Abfliisse dar.

Die Einflisse dieses Abflusssystems sind bei allen baulichen Malinahmen flir das jeweilige
Grundstlick zu ermitteln und in einer ordentlichen Bauplanung zu berticksichtigen.

Der im Vorsatz genannten Forderung wurde auch im Hinblick und Ricksicht auf die
Nachbarschaft im Zuge der Neuaufstellung des Einzelhandelsstandortes bis zum Stand der
jetzigen Planung umfanglich nachgekommen bzw. bereits tberschritten.

Eine Tektur des Bauantrages ist durch Einhaltung der gultigen wasserrechtlichen Erlaubnis
(Anlage 1) nicht notwendig.

Die maligebliche Kennzahl fir diese Aussage (Abflusswirksame Flache <= 7.170 m? ) wird
nicht Uberschritten.

Durch die weit Uber der verkehrlichen Sitte erfolgten geologische Erkundungen und
unabhangigen fachlichen Auswertungen kénnen keine Beeintrachtigungen auf die vorhandene
nachbarschaftliche Bebauung infolge der Ersatzneubauten abgeleitet werden.

Enno Fedderwitz
Dipl.mel.Ing.
Hydrologe
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Anlagen

Anlage 1:

Wasserrechtliche Erlaubnis AZ: 532/68/1.20-22/0-0372/WE K-24-20 vom 18.11.2020 +
Wassertechnischer Erlauterungsbericht AZ.68-692.2.40 / O-0372-007/07 vom 17.08.2018
nebst LP + HP + Regelquerschnitte

Anlage 2: Geotechnischer Bericht Nr.: 140.06 vom 18.05.2006

Anlage 3: Geologische Stellungnahme der Niederschlagentwasserung EDEKA Grabow des FD
Umwelt LK Ludwigslust-Parchim

Anlage 4: Aufstellung / Ubersicht Flachenversiegelungen

Anlage 5: Auszug Rechtsanwaltsschreiben RA Heinz

Seite 6 von 6


mailto:enno.fedderwitz@gmail.com

Original an Fr. Polachowski in Hauspost am 10.12.2020 gegeben zwecks Aufbewahrung
Ordner Mietvertrage.

) z12:33:40 Pas, Ronald (ropas)
.' LUDWIGSLUST-PARCHIM

RAUM FUR ZUKUNFT 2_3 l
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Landkreis Ludwigslust-Parchim | PF 12 63 | 19362 Parchim Der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim

metropnlregion nann.n

Dritte Immobiliengesellschaft als untere Wasser- und Bodenschutzbehérde

EDEKA Nord mbH & Co. KG Organisationseinheit
Gadelander StraBe 120 Fachdienst Natur, Wasser und Boden
24539 Munster Ansprechpartner

Frau Kiprowski

Telefon 03871 722-6892 Fax 03871 722-77-6892
E-Mail birgit.kiprowski@kreis-lup.de

Aktenzeichen Dienstgebiude Zimmer Datum
WE K-24-20 Ludwigslust C329 18.11.2020

Wasserrechtliche Erlaubnis
AZ: 532/68/1.20-22/0-0372/WE K-24-20

Vorhaben: ALDI- und EDEKA-Markt in 19300 Grabow, Fliederweg

Bezug: Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis vom 10.06.2020

Hiermit wird der Dritte Immobiliengesellschaft EDEKA Nord mbH & Co. KG
- Der Geschéftsfuhrer -
Gadelander Strae 120
24539 Munster

die wasserrechtliche Erlaubnis fur folgende Gewéasserbenutzung erteilt:

1. Entscheidung
Die wasserrechtliche Erlaubnis vom 27.11.2007 wird widerrufen.
Die wasserrechtliche Erlaubnis vom 18.11.2020 wird unbefristet erteilt.

Die wasserrechtliche Erlaubnis wird unter dem Vorbehalt des Widerrufes erteilt.

SITZ PARCHIM | Putlitzer StraBBe 25 | 19370 Parchim | Telefon: 03871 722-0 | Fax: 03871 722-77-7777 | www.kreis-lup. de

DIENSTGEBAUDE LUDWIGSLUST | GamisonsstraBe 1 | Ludwigstust | Telefon: 03871 722-0 | Fax: 03871 722-77-7777

RECHNUNGSADRESSE | Rechnungsstelle Landkreis Ludwigslust-Parchim | Fachdienst ... | Postfach 1263 | 19362 Parchim | E-Mail: rechnung@kreis{up.de
BANKVERBINDUNG | Sparkasse Mecklenburg-Schwerin | IBAN: DE28 1405 2000 1510 0000 18 | BIC: NOLADE21LWL

OFFNUNGSZEITEN | Nach Terminvereinbarung mit Ihrem Ansprechpartner und Mo + Mi + Fr 08.00 - 13,00 Uhr | Di + Do 08.00 - 13.00 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr (
IHRE BEHORDENNUMMER 115 | Mo - Fr 08.00 - 18.00 Uhr | Behdrdennummer 115 ist von auBerhalb auch mit Vorwahi (03871) wahibar ,__,_,__ES,)
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Original an Fr. Polachowski in Hauspost am 10.12.2020 gegeben zwecks Aufbewahrung
Ordner Mietverträge.
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Art und Zweck der Gewé&sserbenutzung

ALDI- und EDEKA-Markt in Grabow
Errichtung von Entwésserungsanlagen zur Ableitung von Niederschlagswasser der
Dachflachen sowie der befestigten Verkehrsflachen (Parkplatze) und der Griinflachen

Gegenstand der Erlaubnis

Einleitung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschlagswasser aus der Dach- und
Verkehrsflachenentwéasserung des ALDI- und EDEKA-Marktes Gber ein
Versickerungsbecken in das Grundwasser

Die Einleitung in das Versickerungsbecken erfolgt Giber eine neu zu verlegende
Regenwasserleitung DN 400 PVC.

Die Vorreinigung des Niederschlagswassers erfolgt tiber eine Sedimentationsanlage mit
Schlammschwelle und Tauchwand (Schacht R2).

Umfang der Gewéasserbenutzung

- Abflussbeiwert W fur Dachflachen 0,9

- Abflussbeiwert W fur Pflasterflachen 0,75

- Abflussbeiwert W fur Grinflachen 0,1

- krWert 1,510 m/s (Versickerungsbecken)
- Flache Versickerungsbecken 469 m?

Dachflachen 3300 m? x W = 2970 m?
Pflasterflachen 5035 m2x W = 3776 m?
Grinflachen 4424 m?*x W= 442 m?

Gesamt: 7189 m?

- Bemessungsregenspende rp 1, (D - Regendauer, T - Jahrlichkeit) KOSTRA-DWD 2000

- D =90 min

-T=5

- lgo,5 = 53,8 IIs * ha
Der Regenwasserabfluss Q (I/s) = r x W x A ergibt: =38.71ls
Erforderliches Beckenspeichervolumen 180,74 m® gewahlt 211,93 m®

Ortliche Lage der Gewiédsserbenutzung

Amt: Grabow
Gemeinde: Grabow
Ort: Grabow
Gemarkung: Grabow
Flur: 43

Flurstiick: 35/4, 36/3



Ubersichtsplan

Bilder © GeoBasis-DEM-V 2018
Karterdaten © GeoSasis-DEM-V 2018 [




Versickerungsbecken
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2. Auflagen

2.1

Die genehmigte ortliche Lage, die Art und der Zweck sowie der Umfang der
Gewaésserbenutzung sind einzuhalten.

Jede geplante Anderung ist der unteren Wasserbehérde (uWb) des Landkreises
Ludwigslust-Parchim schriftlich anzuzeigen.



2.2

Mit dem Niederschlagswasser durfen weder wassergefiahrdende Stoffe noch hausliches oder
gewerbliches Abwasser in das Gewasser (hier Grundwasser) eingeleitet werden.
Fehlanschlisse und schadliche Verunreinigungen des Niederschlagswassers sind
auszuschlieRen.

23

Die wasserwirtschaftlichen Anlagen, die zur Ausubung der mit dieser Erlaubnis gewahrten
Befugnis dienen, sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu
betreiben und zu unterhalten. Betriebs- und Bedienungsanweisungen sind zu beachten.

24

Die Beschaffenheit des Grundwassers darf durch die Einleitung nicht negativ beeintrachtigt
werden. Um Sedimenteintrage/-ablagerungen im Versickerungsbecken zu vermeiden, ist die
Sedimentationsanlage regelméaBig entsprechend den Vorgaben des Herstellers, mindestens
halbjéhrlich, durch ein dafiir zugelassenes Unternehmen zu warten, zu reinigen und auf ihre
Funktionsfahigkeit zu uberprifen. Eintrage und Ablagerungen sind zu entfernen.

25
Die Prufberichte/das Betriebstagebuch sind zu fihren und aufzubewahren und auf Verlangen
der unteren Wasserbehérde vorzulegen.

2.6

Durch Eigenkontrollen festgestelite Schiden an den Anlagen sind unverziglich zu beheben.
Der Gewdsserbenutzer hat Vorsorge zu treffen, damit Wiederholungen von Stérungen
vermieden werden.

2.7

Bei Unféllen oder Schadensereignissen, in deren Folge wassergefahrdende Stoffe (z. B.
Mineral6le) in das Versickerungsbecken und damit in das Grundwasser gelangen, sind
unmittelbare Manahmen zur Schadensbegrenzung einzuleiten. Zudem ist unverzuglich die
uWb oder die Integrierte Leitstelle Westmecklenburg zu informieren.

2.8

Die behérdliche Uberwachung/Kontrolle der Anlagen aus besonderem Anlass erfolgt auf
Kosten des Gewasserbenutzers. Auf Verlangen sind Auskiinfte zu erteilen, Arbeitskrafte,
Unterlagen und Werkzeuge zur Verfiigung zu stellen und technische Ermittlungen und
Prifungen zu erméglichen.

2.9

Das Versickerungsbecken ist gemaR der Uiberarbeiteten Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-
A 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser",
in der jeweils aktuellen Fassung, herzustellen und zu betreiben.

2.10
Die neue Regenwasserleitung DN 400 ist ordnungsgeman tiber die Sedimentationsanlage
und die Hebeanlage an das Versickerungsbecken anzuschlieRen.

2.1

Die Fertigstellung der Anlagen zur Niederschlagswasserversickerung ist der uWb schriftlich
oder elektronisch bekannt zu geben. Die Bestandsplane sind spéatestens 8 Wochen nach der
Fertigstellung der uWb zu (ibergeben.



3. Kostenentscheidung

Diese wasserrechtliche Entscheidung ist kostenpflichtig und Sie haben die Kosten zu tragen.
Die Gebuhr betragt 230 €.

Begriindung
. Sachverhalt

Far den ALDI- und EDEKA-Markt in Grabow, Fliederweg, wurde am 27.11.2007 die
wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschlags-
wasser aus der Dach- und Verkehrsflachenentwésserung Uber ein Versickerungsbecken in
das Grundwasser erteilt. Die Erlaubnis wurde bis zum 31.12.2022 befristet.

Zur geordneten Ableitung des Niederschlagswassers war die Errichtung von Entwésserungs-
anlagen (Fallrohre, RW-Grundleitungen) erforderlich. Die RW-Grundleitungen werden im
Schacht R1 zusammengefiihrt. Vom Schacht R1 quert im weiteren leicht winkligen Verlauf
eine  RW-Leitung DN 300 PVC den Fliederweg und mindet dann in das
Versickerungsbecken.

GemalR Bewertung nach ATV-DVMK-M 153 wurde im Versickerungsbecken eine
Bodenschicht fir die Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden als zusitzliche
Filterschicht zum Schutz des GW aufgetragen.

Zwischenzeitlich gab es in den Jahren 2011 und 2017 mehrfach Beschwerden der
benachbarten Grundstiickseigentimer (Flursticke 38/9 und 38/10, Flur 43, Gemarkung
Grabow) bzgl. vernasster Keller.

Aus Sicht der uWb des LK LWL-PCH stand dies in unmittelbarem Zusammenhang mit den
starken Regenereignissen der Jahre 2011 und 2017 und nicht mit einer méglicherweise zu
geringen Bemessung des Versickerungsbeckens oder mit fir eine Versickerung nicht
geeigneten anstehenden GW- und Bodenverhaltnissen.

Aus diesem Grunde bat die uWb im November 2017 das StALU WM um eine Prafung und
fachtechnische Stellungnahme zur Bemessung des Versickerungsbeckens (Unterlagen
durch das Ingenieurbiro Arit GmbH Neuruppin 2007 erarbeitet) unter Berilicksichtigung der
dem StALU WM vorliegenden hydrogeologischen Daten sowie der durch das Ingenieurbliro
in den Unterlagen von 2007 dargestellten Aufschlussprofile.

Die Prufung im Rahmen der fachtechnischen Stellungnahme vom Februar 2018 ergab, dass
die Ermittlung der abflusswirksamen Flachen sowie des k; -Wertes nachvollziehbar und das
Versickerungsbecken ausreichend dimensioniert ist. Auch der Mindestabstand zu
benachbarten unterkellerten Gebduden wird eingehalten.

Allerdings sollte die Machtigkeit des Sickerraumes gemaR DWA-A 138, bezogen auf den
mittleren hoéchsten GW-Stand, mindestens 1 m betragen, um eine ausreichende
Sickerstrecke fiir eingeleitete Niederschlagsabfliisse zu gewshrleisten. Diese Sickerstrecke
betragt laut Unterlagen von 2007 lediglich 0,70 m zum angenommenen GW-Stand von 28,00
m (HShenbezug siehe Aufschlussplan). Bei den Baugrunduntersuchungen vom 25.07.2007
wurde der GW-Spiegel bei 1,70 m bis 1,85 m (= 28,06 bis 28,09 m - Héhenbezug siehe
Aufschlussprofile) unter Gelandeoberkante angeschnitten. Im Langsschnitt des
Ingenieurblros Feldberg ist die Sohle des Beckens mit 28,70 m angegeben.

Des weiteren wurden die gemessenen Wasserstinde vom 25.07.2007 nicht mit einer
langjahrigen Reihe einer amtlichen GW-Messstelle der Region verglichen. Mit Hilfe dieser
Reihe hatte der hochste zu erwartende GW-Stand ermittelt werden kénnen. Die aktuellen
GW-Sténde liegen 0,5 — 1,0 m Uber den langjahrigen Mittelwerten. Somit ist eine
ordnungsgeméle Versickerung am Standort gegenwartig nicht gegeben und fiihrt lokal zu
einer weiteren Anhebung des Grundwasserstandes.



Entsprechende Daten des DWD belegen auferdem fiir die Zeitrdume 2011 und 2017
deutlich erhéhte Niederschlagsmengen, die zeitweilig >200 % (ber den mittleren
monatlichen Niederschlagswerten lagen. Diese haben vermutlich ein weiteres Ansteigen des
Grundwasserstandes mit den entsprechend festgestellten Problemen bewirkt.

Daraufhin wurde die Dritte Immobiliengesellschaft EDEKA Nord mbH & Co. KG im Marz
2018 aufgefordert Planungsunterlagen zur Umsetzung einer ordnungsgemafRen
Versickerung zu erarbeiten.

Diesbezuglich fanden mehrere Fristverlangerungen, Abstimmungs- und Beratungstermine
sowie eine erneute Beteiligung des StALU WM statt.

Die abschlieBenden Planungsunterlagen beinhalten die Beschreibung des vorhandenen
Entwéasserungssystems, eine Variantenuntersuchung hinsichtlich anderer
Versickerungsméglichkeiten sowie die Beschreibung des geplanten Entwasserungsystems
mit den erforderlichen hydraulischen Berechnungen, der Berechnung des erforderlichen
Speichervolumens des Versickerungsbeckens nach ATV-A 138 und der Prifung der
Regenwasservorbehandlung nach ATV-DVMK-M 153.

Um eine ausreichende Sickerstrecke von mindestens 1 m, bezogen auf den mittleren
héchsten GW-Stand, fur die einzuleitende Niederschlagswassermenge zu gewihrleisten,
wird die vorhandene Sohle des Versickerungsbeckens moduliert. Die gesamte
Beckensohlenneigung wird auf 0,5% zum Zulauf geéndert. Dafir ist die Abtragung von 30
cm Oberboden einschlieRlich Vegetation, der ursprunglich als Filterschicht gedient hat,
notwendig. Die Beckensohle wird mit einer sickerfahigen Schicht aus Material mit einem

ke >10™ m/s aufgefillt und anschlieRend wieder mit 30 cm Oberboden begrunt. Die gewahite
Langsneigung soll ein erneutes Zusetzen der Beckensohle durch mitgefihrte Stoffe im
Niederschlagswasser verhindern. Der Bereich vor dem Zulauf wird auf 20 m Lange ohne
Neigung gebaut. Hier entsteht die Hauptversickerungsfldche. Im Regelfall versickert das
Niederschlagswasser somit moglichst weit entfernt von den angrenzenden Gebauden.

Die neue Beckensohle liegt bei einer Héhe wvon 29,30 m am Zulauf in das
Versickerungsbecken (Regelquerschnitt II-1) und bei 29,39 m im hinteren Bereich des
Beckens (Regelquerschnitt I-1). Der GW-Stand liegt bei einer Héhe von 28,09 m. Die
erforderliche Sickerstrecke von > 1 m wird somit eingehalten.

Die Einleitung in das Versickerungsbecken erfolgt uber eine neue Regenwasserleitung DN
400 PVC, die ab dem Bestandsschacht R1 in gerader Linie zum derzeitigen Zulaufpunkt des
Beckens verlegt wird. Die alte Leitung DN 300 PVC wird zuriick gebaut.

Weiterhin wird vor der Einleitung in das Versickerungsbecken eine Sedimentationsanlage mit
Schlammschwelle und Tauchwand (Schacht R2) zur Riickhaltung der anfallenden Stoffe im
Niederschlagswasser errichtet. Die Sedimentationsanlage erhalt einen Notuberlauf in das
Versickerungsbecken. Nach der Sedimentationsanlage folgt eine Hebeanlage um das
Niederschlagswasser in das héher gelegte Versickerungsbecken zu pumpen.

Durch die Hoherlegung der Beckensohle werden die Béschungsneigungen und
Bdschungsoberkanten den verénderten Verhaltnissen angepasst.

Der wasserrechtlichen Erlaubnis liegen folgende Unterlagen zugrunde:

Antragsunterlagen vom 20.09.2007 (Baukontor Lange GmbH)
Wasserrechtliche Erlaubnis vom 27.11.2007
Fachtechnische Stellungnahme des StALU Westmecklenburg vom 22.02.2018 und
17.05.2020
o Uberarbeitete Unterlagen vom 10.06.2020 mit:



- Erlduterungsbericht

- Hydraulische Berechnungen

- Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens des Versickerungsbeckens
nach ATV-A 138

- Prfung der Regenwasservorbehandlung nach ATV-DVMK-M 153.

- Ubersichtsplan M 1:5000, Plan-Nr. 1

- Lageplan M 1:250, Plan-Nr. 2

- Héhenplan M 1:250/1:25, Plan-Nr. 3

- Regelquerschnitte M 1:50, Plan-Nr. 4

. Zustindigkeit

Die sachliche und értliche Zustandigkeit des Landrates des Landkreises Ludwigslust-
Parchim als untere Wasserbehérde ergibt sich aus § 107 Abs. 1 Wassergesetz des Landes
M-V (LWaG) in Verb. mit § 5 Abs. 1 Sicherheits- und Ordnungsgesetz (SOG M-V).

L. Rechtliche Wiirdigung

Die Einleitung von Abwasser in das Grundwasser stellt gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 4
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) eine Benutzung dar, die nach § 8 Abs. 1 WHG der Erlaubnis
bedarf.

Eine Befristung der wasserrechtlichen Erlaubnis wére nach § 13 WHG i.V.m. § 36
Landesverwaltungsverfahrensgesetz M-V (VWVfG M-V) zulassig. Auf eine Befristung wird
verzichtet, da nachtragliche Anpassungen der wasserrechtlichen Erlaubnis méglich sind.

Die Erlaubnis ist nach § 18 Abs. 1 WHG widerruflich.

Abwasser ist gemal § 54 Abs. 1 Nr. 2 WHG auch das von Niederschldgen aus dem Bereich
von bebauten oder befestigten Flachen gesammelt abflieRende Wasser.

Eine Erlaubnis fur das Einleiten von Abwasser in Gewésser darf nach § 57 WHG nur erteilt
werden, wenn die Menge und Schéadlichkeit des Abwassers so gering gehalten wird, wie dies
bei Einhaltung der jeweils in Betracht kommenden Verfahren nach dem Stand der Technik
mdoglich ist, die Einleitung mit den Anforderungen an die Gewéssereigenschaften und
sonstigen rechtlichen Anforderungen vereinbar ist und Abwasseranlagen oder sonstige
Einrichtungen errichtet und betrieben werden, die erforderlich sind, um die Einhaltung der

0. g. Anforderungen sicherzustellen.

Die Erlaubnis kann nach § 13 Abs. 1 WHG mit Inhalts- und Nebenbestimmungen versehen
werden, um nachteilige Wirkungen fiir andere zu vermeiden oder auszugleichen. Geman §
13 Abs. 2 Nr. 1 WHG kénnen insbesondere Anforderungen an die Beschaffenheit des
einzuleitenden Abwassers gestellt werden.

Es war demnach zu priifen, ob durch die Einleitung in das Grundwasser vermeid- oder
ausgleichbare schadliche Gewasserverdanderungen zu erwarten sind und ob alle anderen
einschlagigen &ffentlich-rechtlichen Vorschriften erftilit werden.

Im vorliegenden Fall erfolgt keine getrennte Einleitung von Dachflachenwasser
(welches in der Regel nicht schadlich verunreinigt ist und daher ohne
Vorreinigungsanlagen in das Versickerungsbecken eingeleitet und dann in das
Grundwasser versickert werden kénnte) und Verkehrsflachenwasser.



Fur die Einleitung und Versickerung des somit von den Dach- und Verkehrsflachen
anfallenden Niederschlagswassers wurde nach DWA-M 153 gepriift, ob .
Vorreinigungsanlagen erforderlich sind. Die Priifung hat ergeben, dass der Wert der
Abflussbelastung des anfallenden Niederschlagswassers gréRer ist als der Wert der
Gewasserpunkte. Um dem Schutzbedirfnis des Grundwassers zu entsprechen hat
daher eine Vorreinigung des Niederschlagswassers vor der Einleitung ins
Grundwasser zu erfolgen. Die Vorreinigung erfolgt tber eine Sedimentationsanlage mit
Schlammschwelle und Tauchwand (Schacht R2). Durch die Reinigung des
Niederschlagswassers tber eine Sedimentationsanlage, fur die in den Auflagen 2.5
und 2.6 Wartungsintervalle/ Eigenuberwachungen festgelegt wurden, ist davon
auszugehen, dass durch die Einleitung des gereinigten Niederschlagswassers keine
Verschlechterung des Zustandes des Grundwasserkorpers erfolgt bzw. zu erwarten ist.

Unter Abwégung der Interessen des Antragstellers, hier der Nutzung des Grundwassers
sowie dem &ffentlichen Interesse, hier insbesondere dem Schutz des Grundwassers wurde
entschieden die wasserrechtliche Erlaubnis unter Nebenbestimmungen nach § 13 WHG zu
erteilen.

Auf dieser Grundlage wurden Eigeniiberwachungen gefordert sowie besondere
Festlegungen zu Fremduberwachungen und Mitteilungspflichten getroffen.

Bei Erflllung bzw. Einhaltung der Auflagen sind durch die erlaubte Gewasserbenutzung eine
Beeintrachtigung des Wohls der Aligemeinheit sowie eine nachteilige Verdnderung der
Grundwasserbeschaffenheit nicht zu erwarten.

Die Nebenbestimmungen entsprechen dem Vorsorgegrundsatz zum Schutz des
Grundwassers und sind verhaltnisméaRig.

V. Kostenentscheidung

Kosten nach dem Verwaltungskostengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(VWKostG M-V) sind Verwaltungsgebihren, Benutzungsgebiihren und Auslagen.

Verwaltungsgebihren sind die Gegenleistung fiir eine besondere Inanspruchnahme oder
Leistung (Amtshandlung) der Behérden des Landes, der Gemeinden, Amter und Landkreise
sowie der sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden Korperschaften, rechtsfahigen
Anstalten und Stiftungen des 6ffentlichen Rechts und der mit Aufgaben der éffentlichen
Verwaltung beliehenen Personen (§ 1 Abs. 1 Satz1 VwKostG M-V).

GemaR § 2 Abs. 1 Satz 1 VwKostG M-V sind die einzelnen Amtshandlungen, fur die
Verwaltungsgebiihren erhoben werden, und die Gebihrensitze durch Verordnung zu
bestimmen. Die einzelnen Amtshandlungen, fir die Verwaltungsgebihren erhoben werden,
und die Gebuhrensiatze werden durch die Wasserwirtschaftskostenverordnung M-V
(WaKostVO M-V) nebst Gebiihrenverzeichnis bestimmt.

GemaR Tarifstelle 200.1.1i. V. m. 100.2 wird fur die Erteilung der wasserrechtlichen
Erlaubnis im nichtférmlichen Verfahren eine

Gebiihr in Hohe von 322,50 € festgelegt.
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Zur Zahlung der Kosten ist derjenige verpflichtet, der die Amtshandlung veranlasst oder zu
wessen Gunsten sie vorgenommen wird. Demzufolge sind Sie als Antragsteller auch
Kostenschuldner. '

Der o.g. Betrag ist innerhalb von 3 Wochen nach Zugang dieses Bescheides unter Angabe
des Kassenzeichens P0000187930/680 auf das Konto der

Sparkasse Mecklenburg — Schwerin

IBAN: DE28 1405 2000 1510 0000 18
BIC: NOLADE21LWL

Zu Uberweisen.

Falls Sie die Zahlungsfrist nicht einhalten, kann der fallige Betrag zwangsweise beigetrieben
werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim
Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim, Putlitzer Strale 25, 19370 Parchim erhoben
werden.

Der Widerspruch gegen die festgesetzten Kosten hat nach § 80 Abs. 2 Nr. 1 VWGO keine
aufschiebende Wirkung und entbindet daher nicht von der Zahlungspflicht.

Im Auftrag

B. Kiprowski
Sachbearbeiterin

Verteiler:

- uWb

- ipp Ingenieurgesellschaft Possehl und Partner GmbH & Co. KG, Hagenower Strafle 73,
19061 Schwerin

Hinweise

1. Die Erlaubnis gewahrt geméaR § 10 Abs. 1 WHG die Befugnis, ein Gewasser (hier
Grundwasser) zu einem bestimmten Zweck, in einer nach Art und MaR bestimmten
Weise zu benutzen.

2. Die Erteilung dieser Erlaubnis entbindet nicht von der Erflllung der sich aus anderen
Rechtsvorschriften ableitenden Pflichten (u. a. Einholen von anderen
Genehmigungen, Zustimmungen, Entscheidungen usw.), die sich im Zusammenhang
mit der Auslibung dieser Gewasserbenutzung ergeben kénnen.

3. Die Erlaubnis ergeht unbeschadet Rechte Dritter.
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Inhalts- und Nebenbestimmungen sind gemaR § 13 Abs. 1 WHG auch nachtraglich
zulassig, um nachteilige Wirkungen fiir andere zu vermeiden oder auszugleichen.

Die Zuwiderhandiung vollziehbarer Auflagen stelit eine Ordnungswidrigkeit geman §
103 Abs. 1 Nr. 2 WHG i. V. m. § 134 Abs. 1 Nr. 1 LWaG dar und kann gemaf § 103
Abs. 2WHG i. V. m. § 134 Abs. 2 LWaG mit einer Geldbufe bis zu funfzigtausend
Euro geahndet werden.

Der Erlaubnisinhaber haftet fir alle Schaden, die aus der Zuwiderhandlung
vollziehbarer Auflagen entstehen.

Wird die Beschaffenheit des Grundwassers durch Einbringen oder Einleiten von
Stoffen so verandert, dass daraus einem anderen Schaden entsteht, ist der
Gewasserbenutzer gemaR § 89 Abs. 1 WHG haftbar.

Far erforderliche Grundwasserabsenkungen im Rahmen der Bauphase ist eine
wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Die Absenkung darf erst nach Vorlage der
Erlaubnis erfolgen. GeméaR § 113 Abs. 2 LWaG ist der Antrag mit den zur Beurteilung
erforderlichen Unterlagen bei der uWB daher rechtzeitig vorher einzureichen.
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Je Feststellungen

3.1. Veranlassung

Mit dem Fax vom 28.04.2005 beauftragte die Baukontor Lange GmbH das
Ingenieurbiiro Arlt mit der Erstellung eines Geotechnischen Berichtes fur das

Bauvorhaben:
Grabow,

Fliederweg,
Neubau ALDI- und EDEKA - Markt.

Der voriegende Bericht wurde entsprechend den Kriterien einer Haupt-
untersuchung gema® DIN 4020 (Geotechnische Untersuchungen fur bau-

technische Zwecke) erarbeitet.

3.2. Bauvorhaben

Der Auftraggeber plant den Neubau von zwei nichtunterkellerten Einkaufs-

méarkten im Fliederweg in 19300 Grabow.

Die Grundrissabmessungen der Neubauten betragen laut Lageplan eiwa
450 m x 26,0 m (Gebaude 1) und 51,0 m x 34 m (Gebéude 2). Die Grundung
ist mittels Streifenfundamenten vorgesehen, tber die eine Bodenplatte (0,20 m

stark) angeordnet wird.
Weiterhin ist der Bau von Lieferrampen geplant. Die Zufahrten der Lieferrampen

liegen etwa 1,35 m unter dem Gelande.
Zusatzlich werden 147 Park- und Stellplatze angelegt.

Das Grundstiick ist relativ eben und wurde ehemals landwirtschaftlich und
teilweise als Kleingartenanlage genutzt. Im Griindungsbereich des Gebaudes 2

steht ein Gartenhaus (nahe RKS 8/06).
Der iiberwiegende Bewuchs besteht aus Gréasern und Unkraut. Lokal ist die

Flache mit Baumen und Strauchern bewachsen.

Die Standorte der geplanten Geb&ude sowie der Park- und Stellplatze sind der
Anlage 2.1. zu entnehmen.

3.3. Durchgefiihrte Untersuchungen

Zur Erkundung der Baugrundverhéltnisse wurden durch den Auftragnehmer 10
Rammkernbohrungen (RKS 1/06 bis RKS 10/06) mit Endaufschlusstiefen von
jeweils 6,0 m und 8 Kleinstbohrungen (S 1/06 bis S 8/06) mit Tiefen von jeweils

3,0 m abgeteufi.

Die Lagerungsdichte der anstehenden Sande wurde mit 18 Sondierungen mit
der leichten Rammsonde (LRS 1/06 bis L.RS 18/06) mii Endtiefen zwischen
3,0 m und 6,0 m untersucht.
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An 7 Bodenproben wurde mitiels Nasssiebungen (nach DIN 18123) die
Kornverteilung bestimmt. Die Auswertung der Kornverteilungskurven ergab die

Durchléssigkeitsbeiwerte.

Zur Durchfuhrung einer orientierenden Altlastenuntersuchung wurde das Areal
fiktiv in 2 Teilflachen (siehe Anlage 2.1) gegliedert.

Den Teilftachen wurden jeweils etwa 20 Einzelproben (stafistisch Uber das
gesamte Geldnde verteilt) aus einem Tiefenbereich von 0 - 0,50 m entnommen
und zu Mischproben zusammengefasst. Die Proben wurden in der Umwelt- und
Agrarlabor Fehrbellin GmbH auf die zur Bestimmung der Wieder-
verwendbarkeit (Zuordnungswert) erforderlichen Parameter untersucht. Die
Analysen erfolgten entsprechend den Richtiinien der Landerarbeits-
gemeinschaft Abfall fur Béden bei unspezifischem Verdacht auf die Parameter
Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink, MKW, EOX,
elekir. Leitfahigkeit und pH-Wert.

An den Proben wurde zusétzlich der Organogengehali mittels Glihverlust (nach
DIN18128) bestimmi.

Die Aufschlussansatzpunkte wurden lagemaRig eingemessen. Die hohen-
méRige Einordnung erfolgte mittels der in der Unterlage 1.2. vermerkten Hohen-

werie.

Die Lage der Aufschlussansatzpunkte und des Festpunktes kann der Anlage
2.1. enthommen werden.

4. Schilderung der Untersuchungsergebnisse

4.1. Geologische Situation

Der untersuchie Standort ist durch quartdre Sedimente gekennzeichnet.
Hauptséchlich handelt es sich hierbei um pleistozéne Bildungen (Sande) der
Weichselkaltzeit. Oberflichennah kénnen schwach organische Sande in
variierender Machtigkeit auftreten.

4.2. Baugrundverhdlinisse

Die Geldndedeckschicht bildet in den Bereichen der Aufschliisse eine etwa
0,30 m starke Lage Mutterboden. .

Unter dem Mutterboden stehen hauptsédchlich nichtbindige Sande mit
variierenden Schiuffgehalten (SE, SU) an. Diese Sande weisen bis zu Tiefen
zwischen 0,50 m und 0,80 m organische Bestandieile aui und sind lokal
aufgefiillt. Eine Ausnahme bildet der Bereich der Bohrung S 5/06. Hier reichen
die schwach organischen, aufgefiilten Sande bis 1,20 m Tiefe. Bei diesen
Sanden dirfte es sich um das fir einen Rohrleitungsgraben verwendete
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Fulimaterial handeln.
Untergeordnet sind in die nichtbindigen Sande schiuffige (SU) und tonige Sande

(SU+ST) eingelagert bzw. unterlagern diese.

Die genaue Schichtenfolge in den einzelnen Aufschliissen kann den Anlagen
2.2.1. bis 2.2.3. entnormmen werden.

4.3. Hydrologische Verhéltnisse

Wasser wurde in allen Bohrungen angetroffen.
Die Wasserstande in den einzelnen Bohrungen kénnen der folgenden Tabelle

und den Anlagen 2.2.1. bis 2.2.3. entnommen werden.

Tab. 1: Wasserstinde
Wasserstiénde Wasserstdande
Aufschitisse | untargok | 081 || susschidsse untoreox | *Im O8]

RKS 1/06 1,60 28,43 S 1/06 1,60 29,18
RKS 2/06 1,80 28,71 S 2/06 2,20 28,68
RKS 3/06 2,00 28,32 S 3/06 1,60 28,91
RKS 4/06 2,10 28,46 S 4/06 2,00 28,36
RKS 5/06 1,80 28,68 S 5/06 1,70 28.44
RKS 6/06 1,80 29,01 S 6/06 1,60 29,02
RKS 7/06 1,40 29,58 S 7106 1,70 28,83
RKS 8/06 1,80 29,16 S 8106 1,40 28,87
RKS 9/06 1,40 29,42 '

RKS 10/06 1,60 29,24

Tendenziell weist der Grundwasserspiege! ein Gefélle nach Nordwesten auf.
Dies bestitigt auch ein Vergleich mit der Unterlage 1.3. (hydrogeologische
Karte).

Grundwasserstande unterliegen jahreszeitlich bedingten Schwankungen. Im
Allgemeinen wird momentan von relativ hohen Grundwasserstanden
ausgegangen. Im vorliegenden Fall dirfte der Wasserspiegel teilweise von den
regulierten Wassersténde in der nahen Miritz-Elde-Wasserstralle abhzngig
sein. Es wird eingeschétzt, dass der Grundwasserspiegel in Extremfallen um
etwa 0,40 m ansteigen kann.

Uber den bindigen und schwach bindigen Sanden kann es bei lang anhaltenden
Regenfallen sowie bei Schneeschmelze zur Stauwasserbildung kommen.
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4.4. Eigenschaﬁen und Kennwerte der Bdden und des Wassers

Anhand des Eindringwidersiandes des Bohrgestéinges und den Sondierungen
mit der leichten Rammsonde werden die schwach organischen, teilweise
aufgefullten Sande als Uberwiegend locker bis schwach mitteldicht gelagert
eingestuft. Die gewachsenen nichibindigen Boden sind mitteldicht, mit
zunehmender Tiefe zu dicht tendierend, gelagert.

Handversuche ergaben eine weiche Konsistenz der bindigen Erdstoffe.

in Anlehnung an die ZTVE-StB 94 konnen die Frostempfindlichkeitsklassen der
angetroffenen Erdstoffe wie folgt eingeordnet werden:

Tab. 2: Frostempfindiichkeit (nach ZTVE StB 94)
Frostempfindlichkeit B?gfﬁ%’;fg;n
Fi |[nicht frostempfindiich SE, SU
F2 |gering bis mittel frostempfindlich OH, SU-o0’, [SU]
F3 |stark frostempfindlich SU, SU+ST

Nach ZTVA-StB 94 werden die Verdichtbarkeitsklassen wie folgt eingestuft:

Tab. 3: Verdichtbarkeitskiassen (ZTVA- StB 97)
Verdichtbar- Bodengruppen
keitsklasse (DIN 18196)
nicht bindige bis schwach bindige, & -
¥ grobkérnige und gemischtkérnige Béden Sk, U, 6ti-0
V2 bindige, gemischtkdrnige Béden SU*, SU+ST*
*- Die Verdichtbarkeit der schwach schluffigen und schiuffigen Sande ist

stark abhangig von deren Wassergehait

Die Auswertung der Kornverteilungskurven ergab folgende Durchléssigkeiis-
beiwerte:

Ermittelte Durchigssigkeifsheiwerte

Tab. 4:
Aufschluss | Entnahmetiefe K+-Wert [m/s] Bodengruppe nach
m unter GOK DIN 18196
RKS 1/06 0,5-1,8 1,369 * 10™ SE
S 3/06 1,2-3,0 1,135 * 107 SE
S 4/06 06-1.9 9,785 * 10° SE
S 6/06 05-1,5 8,231 * 10 SE
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S 7/06 0,3-0,7 1,369 * 10™ SE
S 7/06 07-15 1,254 * 10 . SE
S 8/06 05-1,0 1,245* 10* SE

Die Durchigssigkeiisbeiwerie der Ubrigen ansiehenden Béden dirfien im Mittel
wie folgt liegen:

OH, SU ke=1...3*10" mis
— -6
SuU ks=1...3*10 m/s
R -7
SU+ST ke=1...3*10 m/s

Die Auswertung der Gluhverlustbestimmungen weisen den oberflidchennah
anstehenden schwach organischen Sanden Organogengehalte von 2,7 % und

2,6 % zu.

Die schwach organischen Sande (SU-o’, SE-0") werden als schwach
setzungsempfindlich und nur bedingt tragfahig angesehen.

Die natiirlich gewachsenen Béden sind tragféhig und setzungsunempfindlich.
Der Mutterboden ist nicht tragfahig.

Anhand von Erfahrungswerten von dhnlichen Standorten wird das Grundwasser
als nicht betonangreifend eingestuft.

Die Auswertung der Laborergebnisse weist den untersuchten Béden auf den
Teilflaichen des o.g. Bauvorhabens aufgrund leicht erhdhter MKW- Gehalte
sowie auf der Teillache 2 einer geringen Uberschreitung des
Zuordnungswertes Z0 fiir den Parameter Kupfer als Z1.1-Boden aus.

5. Schiussfolgerungen und Hinweise

5.1. Standortwahi

Der untersuchte Standort ist aus baugrundméafiger Sicht fur das geplante
Bauvorhaben, unter Beriicksichtigung der nachfolgenden Aussagen, geeignet.

5.2. Griindungsart und -tiefe

Der untersuchie Standort ist generell fur eine Flachgrindung und somit fir die
geplante Grindung mittels Streifenfundamenten geeignet.
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Griindung der Fundamente

Der Mutterboden sowie die schwach organischen" Sande sind setzungs-
empfindlich bzw. schwach setzungsempfindlich und fur die Aufnahme von
Bauwerksiasten nicht geeignet und deshalb im Grindungsbereich der

Fundamenie zu entfernern.

Die baugrundbedingten Mindestgrindungskoten liegen in den Bereichen der
Bohrungen bei:

Tab. 5 Baugrundbedingte Mindestgriindungskoten

Gebéude 1
Aufschluss +m 08
RKS 1/06 29,563
RKS 2/06 29,91
RKS 3/06 29,62
RKS 4/06 29,76
RKS 5/06 29,98

Gebdude 2
Aufschluss +m OS
RKS 6/06 30,01
RKS 7/06 30,18
RKS 8/06 30,16
RKS 9/06 30,02
RKS 10/06 30,24

Wir empfehlen fiir das Gebédude 1 eine mittlere Grindungskote von +29,60 m
OS und fiir das Gebdude 2 eine mittlere Grindungskote von +30,70 m 0Ss
anzuseltzen.

Geringe Reste der schwach organischen Sande kénnen im Untergrund

verbleiben.
Sofern die Standsicherheit der Fundamentgrabenwénde es zulasst, empfiehlt

es sich die Grabensohien nachzuverdichten.

Griindung der FulSh&den

Unter den FuRboden ist der Mutterboden vollstandig zu entfernen. Das
entstehende Planurm bzw. die schwach organischen Sande sind sorgféltig zu
verdichten. Ein Verdichtungsgrad von Dp, > 98 ist dabei anzustreben, 97 % sind
nicht zu unterschreiten. HohenmaRige Differenzen, zwischen der Oberkante
des Planums und der Unterkante des FuBbodens, sind durch ein Polster aus
nichtbindigen, kapillarwasserbrechenden Sanden oder Kiesen auszugleichen.
Das Material ist wie oben beschrieben zu verdichten.
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Groberes Wurzeiwerk und Elemente der vorhandenen Bebauung sind unterhalb
der geplanten Bauwerke zu entfernen.

Parie- und Stellfidchen

Am untersuchten Standort wurden Uberwiegend Boden der Frostempfindlich-
keitsklasse F2 angetroffen.
Die Starke des frostsicheren Aufbaus ist abhéngig von der zu wahlenden

Bauklasse (RStO 01, Tab. 5) fir die Parkflachen.
Die Mindeststarke des frostsicheren Aufbaus der Parkflachen kann, in Ab-
hangigkeit von der Bauklasse, der folgenden Tabelle entnommen werden.

Tab. 6: Mindestdicke des frostsicheren Aufbaus der Parkfidchen

Frostempfindlich- Dicke in cm bei Bauklasse
keitskiasse v VI Vi
F2 55 45

In den 0.g. Schichtdicken sind die Mehr- und Minderdicken infolge 6rtlicher
Verhéltnisse enthalten.

Der Mutterboden ist unterhalb der Park- und Stellplatze volistandig zu
entfernen. Die schwach organischen, teilweise aufgefiilten Sande kdnnen
unserer Einschatzung nach im Untergrund verbleiben. Diese sind jedoch
sorgfiltig zu verdichten. Ein Verformungsmodul von 45 MN/m? ist auf dem

Planum nachzuweisen.

5.3. Berechnungswerte

Fiur die Durchfihrung erdstatischer Berechnungen (Tragkraft, Setzungen)
konnen die erforderlichen Werte fir die einzelnen Béden der nachstehenden

Tabelle entnommen werden.

Tab. 7: Aligemeine Berechnungswerte
N Y o ¢ Es
Erdstoff [kIN/m?®] [kN/m®] [°] [kN/m?] [kiN/m?]
OH 15 9 25 0 -

[Suj 18 11 26 0 13 000

SE 17 10 34 0 30 000*

SuU 18 11 30 2 25 000
U 19 11 26 4 20 000**
SU+ST 20 11 29 13 17 000**
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Fur das verdichtete Polster kénnen die Berechnungswerie der enggestuften
Sande (SE) angesetzt werden.

Die Steifeziffer gilt fur die Tiefe t = 0, bezogen auf die urspringliche
Geléndeoberkante. Fir t > 0 sind die Steifeziffern wie folgt umzurechnen:

® Es, t = Es (1+0,25t)
e Es, t=Es 1+0,2%)

Fur einfache Falle und fur die Vorbemessung kann die Bemessung von
Streifen- und Einzelfundamenten nach der Methode der zuldssigen Bodenpres-

sung erfolgen.

Tab. 8: zuldssige Bodenpressung

Zuldssige Bodenpressung in kN/m? bei Streifenfundamenten

Kleinste Einbinde- Fundamentbreite b bzw. b [m]

tiefe des

Fundamentes [m] 0,50 1,00 1,50
0 40 80 110
0,5 160 190 230
1,0 270 310 350
2,0 280 400 500

Zwischenwerte kénnen linear interpoliert werden.

Die Werte der Tabelle gelten nur fir Fundamente mit mittigem Lastangriff. Bei
auBermittigem Lastangriff ist die Fundamentfliche auf eine Teilflache A zu
verkleinern, deren Schwerpunkt der Lastangriffspunkt ist. Bei Rechteck-
fundamenten sind die Seitenldngen dieser Teilfliche den Fundamentseiten
parallel und gegeniiber den Fundamentseitenldngen um die doppelte GroRRe der
Lastexzentrizitdt verkleinert. Die zuldssige Sohipressung ist dann auf die
kleinere der reduzierten Seitenldngen b” zu beziehen.

5.4. WasserhaitungsmaBbnahmen wéhrend der Bauphase

Der Umfang an Wasserhaltungsmaf3nahmen ist abhéngig von der zu erwarten-
den Schachttiefe und den zum Zeitpunkt der Bauausfiihrung anzutreffenden

hydrologischen Verhalinissen.

Bei der Griindung der Gebaude sowie dem Bau der Parkplatze und Stellfiichen
werden ausgehend von den momentanen hydrologischen Verhéaltnissen
WasserhaltungsmaBnahmen nicht erforderlich. Gréflere Schachttiefen (z.B.
Rohrleitungsbau) und/oder héhere Grundwasserstdnde kénnten eine offene

Wasserhaltung bedingen.
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Um den Umfang an WasserhaltungsmaBnahmen zu minimieren bzw. eine
Wasserhaliung zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Tiefbauarbeiten zu einem
Zeitpunkt mit relativ niedrigen Wasserstédnden auszufithren. Relativ niedrige
Wassersténde sind erfahrungsgemall im Spaisommer und Frihherbst zu

erwarten.

5.5. Abdichtungsmafnahmen fiir unterirdisch gelegene Bauwerksteile

Die Sohle der Lieferrampe des Gebdudes 2 liegt im Schwankungsbereich des
Grundwasserspiegels, die des Gebdudes 1 dicht daruber.

Aus diesem Grund sollten die Lieferrampen nach DIN 18195, Teil 6 gedichtet
oder nach DIN 1045 aus WU-Beton gefertigt werden. Geringe Durchfeuchtungs-
erscheinungen konnen bei WU- Beton nicht ausgeschlossen werden.

5.6. Betonschutzmallnahmen

Besondere Betonschutzmaflnahmen sind nicht erforderiich.

5.7. Sicherung der Baugrubenwénde

Bis zu einer Tiefe von 1,25 m darf im anstehenden Boden senkrecht ge-

schachtet werden.
Ubersteigt die Tiefe der Baugrube den genannten Wert, sind die Baugruben-

wéande sachgemal abzusteifen oder abzub6schen. Der Béschungswinkel darf
45° nicht Gberschreiten. Dieser Wert gilt nur fur eine zeitweilige, unbelastete
Boschung oberhalb des Wasserspiegels und bei Béschungshoéhen bis zu 5 m.

5.8. Bodenklassen

Fiur die Kalkulation der Erdarbeiten kann als Richtwert nach DIN 18300 von
folgenden Bodenklassen ausgegangen werden:

Mutterboden (OH) | Bodenklasse 1
nichtbindige Sande (SE), (SU), [SU] Bodenklasse 3

Die Bodenklassen enthalten nicht das Entfernen von Hindernissen.
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5.9. Verwendung des Bodenaushubs

Der Mutterboden und die mineralischen Sande sind bei Bodenaushub
gesondert voneinander zu lagern.

Die Auswertung der lLaborergebnisse weist den untersuchten Boden auf der
Flache des 0.g. Bauvorhabens als Z1.1- Boden aus.

Entsprechend den Richtlinien der Landerarbeitsgemeinschafi Abfall (LAGA) ist
der Boden eingeschrénkt offen unter Beriicksichtigung bestimmter Nutzungs-

einschrankungen wieder einbaubar.

Die Béden kénnen offen auf Flachen eingebaut werden, die in Hinblick auf ihre
Nutzung als unempfindlich anzunehmen sind. Hierzu gehéren unter anderem
der Straflenbau und begleitende Erdbaumafnahmen sowie Park- und Lager-

flachen.
Zusétzliche Regelungen fiir bestimmie Anwendungsbereiche, z.B. bauphysika-

lische Eigenschaften fir den StraBenbau bleiben hiervon unberiihrt.

5.10. Versickerung von Niederschiagswasser

Eine Versickerung von Niederschlagswassern ist am untersuchten Standort ab
der Unterkante des Mutterbodens (z.B. in Mulden) méglich.

Um eine Wirkung von eventuell zu versickernden Wassern auf das vorhandene
Bauwerk zu vermeiden bzw. zu minimieren, solite eine evtl. vorgesehene
Sickeranlage in einiger Entfernung zu den Griindungselementen bzw. zu den

Hochbauten angeordnet werden.

5.11. Weitere Hinweise, Empfehlungen

Ein Auflockern von anstehenden Sanden in der Baugrubensohle ist moglichsi

zu verhindern.
Bei Auflockerungen sind diese den Anforderungen entsprechend nachzuver-

dichten.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Sondierungen punkiférmige Aufschlisse
des Baugrundes darstellen und deshalb bei der Bauausfiihrung Abweichungen
auftreten kdonnen. Erforderlichenfalls ist der Bearbeiter zu konsultieren.

Dieser Bericht gilt nur fr das geplante Bauvorhaben am untersuchten Stand-
ort.

o
/// |

Dipl. Geol. A. Rott
Bearbeiter
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Umnwelt- und Agrarlabor GmbH Dechtower Weg 16833 Fehrbelin Rkkreditiertes

Priflabor
_ Tel: 033932 / 70297

Ingenieurbiiro Arlt Fax: 033932 / 7 23 89
Alt Ruppiner Allee 40 e-mail: ualfe@t-online.de
16816 Neuruppin

Anlage: 2.4.1.

Ihre Zeichen " Jhre Nachricht vom Unsere Zeichen "~ Fehrbellin, o
. 2006-05-16
Priifbericht 2006/264

Auftraggeber: siehe Anschrift
weitere Angaben:
Priifgegenstand: 2 Bodenproben BV Grabow Fliederweg, Edeka und

Aldimarkt
Teilfliche 1- Labor-Nr.: 2009/06
o Teilfliche 2- Labor-Nr.: 2010/06
Datum der Probenahme: 08.05. +09.05.2006/ Eingangsdatum:  09.05.2006

Priifzeitraum: 09.05.- 16.05.2006
Probenahme durch: Auftraggeber
Untersuchungsergebnisse Priifmethode

siehe Anlagen 1 und 2

Bestimmungsgrenze:
Die Messgenauigkeit liegt unterhalb der in den Normen angegebenen Bereiche.

Unterauftragsvergabe: EOX- DBI-AUA GmbH, Halsbriicker Str. 34, 09599 Freiberg
Archivierung: Priifbericht, Rohdaten, Probenbegleitschein

H. \D H:‘]den

Geschiftsfiihrer

Die Priifergebnisse beziehen sich nur auf die Priifgegenstinde. Ohne Genehmigung der Umelt- und Agrarlabor GmbH Fehrbellin darf der
Prilfbericht nicht auszugsweise verdffemlicht werden.

Seite 1 von 1 Seite

Geschaftsitihrer: Sparkasse Ostprignitz-Rupoir Eingetragen im & s
Diplormchemiker H.D. Houben BLZ 160 502 02 | Hancdlelsregister Neuruppin [ Z&[? 3
Diplomchemikerin G. Kuhi ‘ Kto.-Nr.: 173 000 38 81 I unter der Nummer: B 743 DAP-PL-1361 00
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Anlage 2.4.2

Umwelt- und Agrarlabor GmbH
Alter Dechtower Weg, 16833 Fehrbellin

2006-05-16

Anlage 1 zum Priifbericht 2006/264
Untersuchungsergebnisse von Boden nach LAGA M 20
Probe vom: 24.04.2006
Bauvorhaben:  Grabow, Fliederweg, Neubau ALDI- und EDKA- Markt, Aufir.-Nr. 140.06
Aufiraggeber:  Ingenieurbiiro Arlt, Alt Ruppiner Allee 40, 16816 Neuruppin
Parameter Untersuchungsmethode | ME Bodenmischprobe | ZO 72

Teilfiiche 1 Sand

0,0-0,5 m

Labor-Nr.

2009/06
Untersuchung des Feststoffes
Organoleptische | Bodenkundliche Sand schwach
Priifung Kartieranleitung 1982 - ) organisch
HCL-Test - carbonatarm
pH-Wert DIN 38414-S5 - 6,38 5,5-8
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg TS <1 1 15
Kohlenwasser- | E DIN EN 14 039 mg/kg TS 180 100 1000
stoffe
Arsen DINENISO 11 885 mg/kg TS <5 20 150
Blei DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 16,0 40 1000
Cadmium DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 0,08 0,4 10
Chrom ges. DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 5,9 30 600
Kupfer DIN ENISO 11 885 mg/kg TS 20,2 20 600
Nickel DIN ENISO 11 885 mg/kg TS <5 15 600
Quecksilber DIN EN 1483 mg/kg TS 0,09 0,1 10
Zink DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 48,0 60 1500
Untersuchung des Eluates nach DIN 38 414-S 4
pH-Wert DIN 38404-C5 - 7,03 6,5-9 5,5-12
el. Leitfahigkeit | DIN EN 27 888 uS/em 27 500 1500
Arsen* DIN EN ISO 11 969 g/l - 10 60
Blei* DIN 38 406 - E 6-3 ug/l - 20 200
Cadmium* DIN EN ISO 5961 ug/l - 2 10
Chrom* DIN EN 1233 pe/l - 15 150
Kupfer* DIN 38 406 - E 7-2 ug/l - 50 300
Nickel* DIN 38 406-E 11-2 ug/l - 40 200
Quecksilber* DIN EN 1483 ug/l - 0,2 2
Zink* DIN 38 406 - E 8-1 ug/l - 100 600

* In begriindeten Fillen kann es erforderlich sein, den verfiigbaren Anteil mit bodenrelevanten Methoden zu
unfersuchen.

Beweitung: Z 1.1, da MKW 180 mg/kg TS und Cu schwach erhoht




Umwelt- und Agrarlabm' GmbH
Alter Dechtower Weg, 16833 Fehrbellin

Anlage 1 zum Prifbericht 2006/264

Untersuchungsergebnisse von Boden nach LAGA M 20

Anlage 2.4.3

2006-05-16

Probe vom: 24.04.2006
Bauvorhaben:  Grabow, Fliederweg, Neubau ALDI- und EDKA- Markt, Aufir.-Nr. 140.06
Aufiraggeber:  Ingenieurbiiro Arlt, Alt Ruppiner Allee 40, 16816 Neuruppin
Parameter Untersuchungsmethode ME Bodenmischprobe | ZO

Teilfifiche 2 Samd

0,0-0,5 m

Labor-Nr.

2010/06
Untersuchung des Feststoffes
Organoleptische | Bodenkundliche Sand schwach
Priifung Kartieranleitung 1982 i oorganisch
HCL-Test - carbonatarm
pH-Wert DIN 38414-S5 - 6,32 5,5-8
EOX DIN 38414-S 17 mg/kg TS <l 1 15
Kohlenwasser- | E DIN EN 14 039 mg/kg TS 190 100 1000
stoffe
Arsen DINENISO 11 885 | mgkg TS <5 20 150
Blei DIN EN1SO 11 885 m TS 21,3 40 1000
Cadmium DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 0,08 0,4 10
Chrom ges. DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 9,5 30 600
Kupfer DIN EN 1SO 11 885 mg/kg TS 15,8 20 600
Nickel DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS <5 15 600
Quecksilber DIN EN 1483 mg/kg TS 0,08 0,1 10
Zink DIN EN ISO 11 885 mg/kg TS 51,0 60 1500
Untersuchung des Eluates nach DIN 38 414-S4
pH-Wert DIN 38 404-C5 - 6,95 6,5-9 55-12 |
el. Leitfihigkeit | DIN EN 27 888 uS/cm 19 500 1500
Arsen* DIN EN ISO 11 969 pg/l - 10 60
Blei* DIN 38 406 - E 6-3 ug/l - 20 200
Cadmium* DIN EN ISO 5961 ug/l - 2 10
Chrom™ DIN EN 1233 ug/l - 15 150
Kupfer* DIN 38 406 - E 7-2 ug/l - 50 300
Nickel* DIN 38 406-E 11-2 ug/l - 40 200
Quecksilber* DIN EN 1483 | - 0,2 2
Zink* DIN 38 406 - E 8-1 ug/ . - 100 600

* [n begriindeten Fillen kann es erforderlich sein, den verfiigbaren Anteil mit bodenrelevanten Methoden zu

untersuchen.

Bewertung: Z 1.1, da MKW 190 mg/kg TS



Umwelt- und Agrariabor GmbH Fehrbellin

Alier Dechtower Weg
16833 Fehrbellin

Anlage: 2.5
zu: 2006/264

Priifprotokoll Glithverlustbestimmung

nach DIN 18128

Bauvorhaben: Grabow, Fliederweg,

Neubau ALDI- und EDEKA- Markt

entnommen durch: Roti

am: 08.05.2006 und 09.05.2006
ausgefiuhrt durch:  Vatter

am: 12.05.2006

Aufschluss Labor- Nr. Entnahmetiefe Glihverlust in %
Teilflache 1 2009/06 0-0,5m 2,7
Teilflache 2 2010/06 0-0,5m 2,6
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Baugrunduntersuchungen
Altlastenerkundungen
Erdbaukontrollpriifungen

Lagerstattenerkundungen

1. Objekt:
2. Probenahmestelle:

3. Die Probenahme erfolgt durch:

4. Art der Probe:

5. Zeitpunkt der Probenahme:

6. Entnahmedaten:
Probenmenge:
Probenbehélter:
Farbe der Probe:
Geruch:

7. Untersuchungsiabor:

Neuruppin, den 16.05.2005

Anlage 2.6

Alt Ruppiner Allee 40

16816 Neuruppin
Telefon: 03391 /446130
Telefax: 03391 /446132

e-mail: arlt@tgz-neuruppin.de

Grabow, Fliederweg
Neubau ALDI- und EDEKA- Markt

Teilfldchen 1 und 2 auf o.g. Geldnde
(siche Anlage 2.1)

Herr Rott

Bodenmischproben

08.05.2006 und 09.05.2006

je 2 kg aus ca. 20 Einzelproben
Glaser

graubraun

obne

Umwelt- und Agrarlabor GmbH
Alter Dechtower Weg
16833 Fehrbellin

Unterschrift



4 INGENIEURBURO ARLY

Baugrunduntersuchung — Alflastenerkundung

Aufirags-Nr. 140.06  Anlage 2.7.

DIN 4023 u.a.

Benennung Kurzzeichen
Beimengung
Kies kiesig o enggestufte Kiese h GE
Grobkies grobkiesig aG a9 weitgestufte Kies-Sand-Gemische GW
Mittelkies miltelkiesig mG mg intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische Gl |
Feinkies feinkiesig G fg
Sand sandig S s enggestufte Sande SE
Grobsand grobsandig gs gs weitgestufte Sand- Kies-Gemische SwW
Mittelsand mittelsandig mS ms intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische Sl
Feinsand feinsandig S fs
Schluff schluffig u u Kies-Schluff-Gemische
Torf, Humos torfig/humos H h -Feinkomanteil 5-15 Gew.-% GU
Mudde,Faulschlamm | organ.Beimengungen F 0 -Feinkomanteil 15-40 Gew.-% U
Steine steinig X X Kies-Ton-Gemische
Kohle Kohlereibsel Ko ko -Feinkomanteil 5-15 Gew.-% GT
Mutterboden Mu -Feinkomanteil 15-40 Gew.-% oF
Auffiillung aus Fremdstoffen (A) Sand-Schluff-Gemische
Auffiillung aus Erdsoffen z.B. Sand i8] -Feinkomanteil 5-15 Gew.-% su
-Feinkomanteil 1540 Gew.-% 50
Geschiebelehm Lg Sand-Ton-Gemische
Geschiebemergel Mg -Feinkomanteil 5-15 Gew.-% ST
1| Wiesenkalk Wk
-Feinkomanteil 15-40 Gew.-% ST
Ton tonig T L
leichtplastische Schiuffe UL
Aufschlusssymbole: Konsistenzen:
& Schurf z.B. SCH 1/04 1l = breiig mittelplastische Schiuffe UM
% Bohnung 2B.B1/04 U = weich ausgeprigt plastische Schiuffe UA
©  Kleinstbohrung 2B.S1/04 b= sleif i -
©  Sondierung mit der: | = halbfest Sichipiasische Tune L
-Leichten Rammsonde  z.B. LRS 1/04 | = fest mitielplastische Tone ™
-Schweren Rammsonde z.B. SRS 1/04 o = |ockergelagerl I| ausgepragt plastische Tone A
-Drucksond B. DS 1/04 = mitteldi I
rucksonde z o mitteldicht gelagert organogens Scokio oU
o = dichtgelagert
Wasserverhéltnisse: R organogene Tone oT
GW 7 = Grundwasser angebohrt Kalkgehal: ! b ischitkimiae Boden it Béimian:
GW ¥ =Ruhewasserstand k® - kalkfrei i g;ont;;wh%;n;:;:ﬁmlge Ll OH
GW 7 =Grundwasser nach Bohrende k- kalkhaltig N it oS BadE T
SW %7 = Schichtwasser angebohrt k= - stark kalkhaltig ! gein;enl;t?:gn:: Gl oL OK
SW ¥ = Schichtwasser | e
SW ¥ = Schichtwasser nach Bohrende kGW = kein Grundwasser || nicht bis maRig zersetzte Torfe HN
Proben: Farbtiefen: h=hell d=dunkel | zersetzte Torfe HZ
[0 gestérte Proben Farben: u=bunt n=grin o=orange v = viole Schiamme (Faulschlamm / Mudde) F
[l ungestdrie Proben a=blau e=gelb k=ocker f=rosly w=weiR ‘ = = 2
o Wasserprobe b=braun g=grau |=oliv r=rot s = schwarz BfitBhurgl cus vietiichah Boai L]
{| Aufiillung aus Fremdstoffen (A)
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Landkreis Ludwigslust-Parchim | PF160220 |19092 Schwerin

Edeka Handelgesellschaft Nord mbH
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Der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Organisationseinheit

z.H. Robert Blaschke FD Umwelt
Gadelander Str. 120 Ansgrechpartner
24539 Neumdinster Herr Julius Neuwirth
Telefon 03871 722-6819 Fax 03871 722-77-6801

E-Mail julius.neuwirth@kreis-lup.de

Aktenzeichen Dienstgebdude Zimmer Datum
AZ Ludwigslust C 350 10.06.2024

Betreff: Geologische Stellungnahme, Niederschlagsentwiisserung Edeka Grabow

Sehr geehrter Herr Blaschke,

beziiglich des Bauprojektes zur Niederschlagsentwésserung in Grabow (Gemarkung Grabow,
Flur 43, Flurstiick 36/3) kann aus geologischer Sicht folgendes festgestellt werden:

Die Bohrungen (BS 1 bis 6, Baustoff- & Umweltlabor GmbH, 06.03.2024 & 26.03.2024) im
Bereich des Bauprojektes und im Bereich der Hauser (Fliederweg 1 & 2), ergaben einen
allgemein hohen Wasserstand im Sediment. Durchschnittlich wurden mit Wasser geséttigte
Schichten bei 1,25 m Tiefe angetroffen. Altere Bohrungen im Umkreis von wenigen hundert
Metern um das Bauprojekt, aus den Jahren 1951 bis 2018, bestatigen diese allgemein hohen
Grundwassersténde (siehe Anhang). Die an der benachbarten Landstrae L072 befindlichen
StraRengraben wiesen zum Ortstermin die selben hohen Wassersténde auf, wie die Gruben im
Bereich der Bauflache, was auf die gestiegenen Grundwasserstande nach mehrere sehr
feuchten Monaten hinweist und nicht auf einleitungsbedingte Staunzsse. Das die Tageslichtkeller
der Hauser in der Umgebung sich standig einer feuchten bis nassen Sedimentschicht befinden
muss daher als Standart und Ausgangspunkt fur weitergehende Aussagen und Analysen
angesehen werden.

Die von den Nachbarn befiirchtete geologische Sperrschicht (,Schiissel*) in ca. 2 m Tiefe, die ein
zligiges Ablaufen der eingeleiteten Wassermengen verhindern sollen, wurden nicht festgestellit.
In den Bohrungen 1,2,3 & 4 kann ein schluffiger Anteil im Sand erst ab 2,3 m bis 2,7 m und eine
bindige Schicht ab ca. 3 m bis 4 m nachgewiesen werden. Eine weit aushaltende Sperrschicht ist
in der Region grundsatzlich nicht zu erwarten. Die Geologie in der Umgebung ist extrem
abwechslungsreich, wie es im Bereich eines groferen Flusssystems typisch ist & durch die
umgebenden Bohrungen (siehe Anhang) bestatigen wird.

Die FlieRrichtung des Grundwasser und damit auch die des eingeleiteten Regenwassers, verlguft
im untersuchten Bereich von SSO nach NNW und damit parallel zu den benachbarten
Grundstucken. In den Bohrungen 5 und 6 sind aushaltende, bindige Schichten erst ab 4 m bis 8
m nachweisbar. Da die Einleitung des Wasser im Bereich der Bohrung 4 stattfindet und die



GrundwasserflieRrichtung in Richtung Elde zur Bohrung 6 verlauft, in der die Méachtigkeit der
potentiell wasserableitenden Sedimente zunimmt, kann eine geologische Staufunktion im Bereich
des Bauprojektes ausgeschlossen werden. Die von den Nachbarn befiirchtete
Ableitung/Zufiihrung des eingeleiteten Wassers in Richtung der Keller konnte durch die
Bohrungen entkréftet werden. Die Stratigraphie ist, im Gegenteil, eher fir die Ableitung des
Wasser Richtung Elde optimal.

Die betroffenen Keller befinden sich tiber 20 m vom Ostrand des Versickerungsbereiches
entfernt, parallel zur Abstromrichtung, ein direkter Einfluss durch das eingeleitete Wasser ist bei
korrekter Dimensionierung der Anlage damit aus geologischer Sicht als duerst gering zu
bewerten.

(So weit von mir nachprifbar, sind alle Berechnungen zur Dimensionierung der
Niederschlagsentwasserung korrekt durchgefiihrt und alle Vorschriften zur Vorerkundung und
zum Bau dazu eingehalten worden.)

Von den Besitzern der Grundstticke Fliederweg 1 & 2 wurden keine Fotos oder sonstige Daten
zur Verfigung gestellt, die auf ein irgendwie geartete hydrologische Beinflussung der Keller aus
Richtung der Niederschlagsentwéasserung hindeuten. Auch eine allgemeine Beeinflussung durch
Grundwasser wurde nicht dokumentiert. Eine persénliche Besichtigung der Keller wurde
abgelehnt.

Fazit: Aus geologischer Sicht ist fur nasse Keller in der Umgebung der allgemein hohe (temporar

sehr hohe) Grundwasserstand als Ursache anzunehmen. Zeitlich und baulich bedingte Schaden
an Kellerabdichtungen kénnen ebenfalls als Ursache nicht ausgeschlossen werden.

Mit freundlichen GruRen,

J/ (,.{za,z:

lius Neuwirth

M.Sc. Geologie/Stratigraphie

SB Grundwasser und Bodenschutz



Robert Blaschke

Von:
Gesendet:
An:

Cc:
Betreff:

Anlagen:

Sehr geehrter Herr Neuwirth,

Robert Blaschke

Montag, 8. April 2024 15:23

Neuwirth, Julius

‘Schumann, Nicolle'; 'birgit.kiprowski@kreis-lup.de’; Svenja Cloppenburg
Grabow Fliederweg Beschwerdeflihrung Nachbarschaft wg. feuchter Keller -
erbetene Auswertung / Beurteilung der Rammkernsondierungen
BS_komplett_map_FliederwegGrabow500.pdf; G 1448-H-2024
Bohrprofile.pdf; G 1448-H-2024 BOP_NACHERKUNDUNG
Versickerungsbecken.pdf; G 1448-H-2024 SkizzeBS4-BS6 FLIEDERWEG
GRABOW.pdf; G 1448-H-2024 Koordinaten Grabow Fliederweg
Versickerung_2024-04-04-07-50-54.pdf

anliegend erhalten Sie in Zusammenfassung folgende Unterlagen:

- Lageplan Rammkernsondierungen

- Bohrprofile der Rammkernsondierungen 1-3
- Bohrprofile der Rammkernsondierungen 4-6
- Skizze der Nacherkundung (Bohrprofile 4-6)
- Koordinaten der Rammkernsondierungen 1-6

Wir bitten um Auswertung/ Beurteilung der Sondierungen in hydrogeologischen Sicht.

Vielen Dank.

Mit freundlichen GriiRen

i.V. Robert Blaschke
Projektleiter - Bau
Immobilien / BTE Bau-Technik-Einrichtung

EDEKA Handelsgesellschaft Nord mbH
Gadelander Strafle 120

24539 Neumiinster

Biiro Rostock

Rigaer Stralle 5

18107 Rostock

Mobil:+49 171 96 55 911

Fax: +493817701119

E-Mail: robert.blaschke @edeka.de
Internet: http://verbund.edeka/nord

Sitz der Gesellschaft: Neumiinster
Eingetragen: Amtsgericht Kiel
Handelsregister:B 785 NM
Umsatzsteuer-ldentnumme: DE 134879997
Geschaftsfiihrer: Frank Breuer, Stefan Giese
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eric Siillau
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GOK

0,00

Bohrstelle BS 4

ETRS89 UTM32: N5905792,048 E670801,685

GOK = 30,094 m DHHN2016
v+0,00

'.

M

schwarz

1S, k*, I, graubraun

-1.00
\j 1.20 SW
26.03.2024
[
-200
-3,00

-4,00

1S, k", 7. grau

IS, u, k2, i. graubraun

Mg, IS, u, ms, k+, I, sU- hist,
graubraun

Mu (IS, o), k° I, Oberboden,

-6.00 Mg, IS, u, ms, k++, i, sli-
hisl, anthrazil
-7.00
Bohrstelle BS 4
TIEFE BODENART
0,60 (Feinsand, kalklrei, feucht, Oberboden, schwarz
1,20 Feinsand, kalkirei, leucht, graubraun
2,70 Feinsand, kaklrei, naf, grau
3,80 Feinsand, schlullig, kalkfrei, naB, graubraun
5.00 |Geschiebemergel, Feinsand, schiullig, miltelsandig, kalkhallig, slark feuchl, sleil bis halbfesl, graubraun
7,00 Geschiebemergel, Feinsand, schlulfig, miltelsandig, stark kalkhallig, stark feucht, steil bis halbfest, anthrazil

Plan-Nr:
s Bauvorhaben:
u Bamlfltot:f u(r;]d bH Fliederweg Grabow Projekt-Nr: G 1448-H-2024
HIWB UAbor G Nacherkundung Versickerungsbecken
SchloBallee 2 . Datum:  26.03.2024
19306 Friedrichsmoor PI%nEezefllchnung:
ohrprofile o4

Tel.: 03 87 57 / 22 541 P MaBstab: 1:50 Format A 3
Fax: 03 87 57 /23 504 Bearbeiter: Fittke/Sto.

Copyright © 1994-2007 IDAT GmbH - K\AADLER BURO\GUTACHTEN\2024\DIVERSE\UNI TIBA FLIEDERWEG GRABOW\G 1448-H-2024 BOP_NACHFRKUNDUNG_ST O FLIEDERWEG GRABOW.BOP




Bohrstelle BS 5
GOK ETRS89 UTM32: N5905796,541 E670779,518
GOK =29,933 m DHHN2016

0,00
Mu (IS, o), k®, I. Oberboden,
schwarz
IS, 0, ms', g, k=, I,
-1,00 schwarzbraun
M_S_W_ 1S, k°, I, grau
26.03.2024 RN
1S, v, ke, 1, grauweif}
-2.00
1S, ke, I, grauwein
-3,00
Is.9' K, f. grau
-4.00 ;
v
P
>
I? 1,50 Mg, IS, u, ms, k++, [, wch-
I sli, anthrazit
-5,00 IP
0
5.50 .9
II
‘ I
-6.00 "
I
'l 1,50 Mg, IS, u, ms, k++, |, stl-
I hisl, anthrazil
|
lI
ll
-7.00 7,00 |
7,00
Bohrstelle BS 5
TIEFE BODENART
0,40 (Feinsand, kalkirei, leucht, Oberboden, schwarz
0,70 Feinsand, schwach hwach mil i kiesig, kalk(rei, feucht, schwarzbraun
1,20 | Feinsand, kalkirei, slark feucht, grau
2,00 Feinsand, schwach schiulfig, kalkirei, naB, grauweil
3,50 Feinsand, kalkirei, naB, grauweif}
4,00 leinsandig, schwach kiesig, kalklrei, nafi3, grau

Geschiebemergel, Feinsand, schluflig, millelsandig, stark kalkhallig, leucht, weich bis sleil, anthrazit
Geschiebemergel, Feinsand, schiuflig, mittelsandig, stark kalkhaltig, feuchl, steil bis halbfesl, anthrazit

2024\DIVERSE\UNI TIBA FLIEDERWEG GRABOW\G 1448-H-2024 BOP_NACHFRKUNDUNG_STO FLIEDERWEG GRABOW.BOP

Baustoff- und
Umweltlabor GmbH
SchloBallee 2
19306 Friedrichsmoor

Tel.: 03 87 57 / 22 541
Fax: 03 87 57 / 23 504

Bauvorhaben:
Fliederweg Grabow
Nacherkundung Versickerungsbecken

Planbezeichnung:
Bohrprofile

Plan-Nr:

Projekt-Nr:

G 1448-H-2024

Datum:

26.03.2024

MaBstab:

1:50 Format A 3

Bearbeiter:

Fittke/Sto.

Copyright © 1994-2007 IDAT GmbH - KAADLER BURO\GUTACH




Bohrstelle BS 6

GOK ETRS89 UTM32: N5905824,734 E670769,302
GOK = 29,686 m DHHN2016
0,00 7+0,00
vl € 050  Mu(1S, 0, g) ke I,
0.50 i Oberboden, schwarz
-1.00 1S, k*, I, dunkelgraubraun
?ﬁ 1,30 SW
26.03.2024
-2,00 1S, ms', @', k°, 7 hellgrau
1300 1S, ms, g', k7, i. hellgrau
-4.00
1S, ms, 9, k¢, I, hellgrau
-5.00
1S, ms', k=, 7. hellgrau
-6,00
1S, k°, 1, grau
-7.00
1S, u, k+, i. grau
-8.00
Mg, IS, u, ms, k++, |, sll-
hist, anthrazit
-9.00
Bohrstelle BS 6
TIEFE BODENART
0,50 (Feinsand, hwach kiesig), kalkirei, feucht, Oberboden, schwarz
1,30 Feinsand, kalklrei, feuchl, dunkelgraubraun
2,50 Feinsand, schwach miltelsandig, schwach kiesig, kalkirei, naB, hellgrau
3,50 Feinsand, mittelsandig, schwach kiesig, kalkIrei, naB, heligrau
5,00 Feinsand, miltelsandig, schwach kiesig, kalkIrei, naB, heligrau
6,00 Feinsand, schwach miltelsandig, kalklrei, naB, hellgrau
7.50 Feinsand, kalkirei, naf, grau
3,00 Feinsand, schiullig, kalkhallig, na3, grau
9,00 Geschiebemergel, Feinsand, schiuflig, miltelsandig, stark kalkhallig, feucht, steil bis halblest, anthrazil

ght © 1994-2007 IDAT GmbH - K:\ADLER BURO\GUTACHTEN\2024\DIVERSE\UNI TIBA FLIEDERWEG GRABOW\G 1448-H-2024 BOP_NACHFRKUNDUNG_STO FLIEDERWEG GRABOW.BOP

Plan-Nr:
2 Bauvorhaben:
U Bau|ts|t°: “é‘d bH Fliederweg Grabow Projekt-Nr: G 1448-H-2024
mwellabortam Nacherkundung Versickerungsbecken
SchloBallee 2 i Datum: 26.03.2024

19306 Friedrichsmoor Planbezeichnung:
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Bohrstelle BS 1
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0,30 Mutterboden (Feinsand, organisch), kalkfrei, feucht, Oberboden, schwarz
1,00 Feinsand, kalkfrei, stark feucht, ocker
2,30 Feinsand, kalkfrei, naB, graubraun
3,50 Feinsand, schluffig, kalkfrei, naB, graubraun
5,00 Geschiebemergel, Feinsand, schiuffig, mittelsandig, schwach tonig, kalkhaltig, stark feucht, steif bis halbfest, anthrazit
7,00 Geschiebemergel, Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig, stark kalkhaltig, stark feucht, weich bis steif, anthrazit
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GOK Fliederweg 1; bei Gebaudeecke Sud-West
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19300 Grabow, Fliederweg
Ubersicht Flichenversiegelungen

Grundstiicksflache (aus Vermessung)
Flurstiicke Sickerbecken

EDEKA
5.624
1.330

ALDI
5.515

Gesamtflache
11.139,00 m?
12.469,00 m?

Grundstiick

Grundstiick inkl. Sickerbecken

(*) Abflussbeiwerte nach DWA-M 153

Abfluss- Abflusswirksame
Oberfliche/ Flichentyp Art der Befestigung (m?) beiwert* Fliche

Dachfliche ALDI gesamt 1.800,00 m?

anteilig extensive Dachbegriinung >10cm, < 5° 0,00 m? 0,30 0 m?

anteilig sonstige Dachflichen, PV-Anlage/Technik 1.800,00 m? 0,90 1.620 m?
Dachflache EDEKA gesamt 2.785,00 m?

anteilig extensive Dachbegriinung >10cm, < 5° 1.350,00 m? 0,30 405 m?

anteilig sonstige Dachflachen, PV-Anlage/Technik 1.435,00 m? 0,90 1.292 m?

Summe Dachflichen 4.585,00 m? 3.317 m?

Fahrgassen Asphalt 1.720,00 m? 0,90 1.548 m?

Rampen Verbundsteinpflaster 383,00 m? 0,75 287 m?

Stellplatzflachen Verbundsteinpflaster 1.610,00 m? 0,75 1.208 m?

Stellplatzflichen (Drainfugenpflaster) AuRenring Sickerstein 391,00 m? 0,25 98 m?

FuRwege Betonsteinpflaster mit dichter Fuge 431,00 m? 0,75 323 m?

Summe befestigte Flichen 4.535,00 m? 3.464 m?

Summe Dach- und befestigte Fldchen 9.120,00 m? 6.780 m?

Griinfliche Bereich ALDI einfache Rasenfliche 859,00 m? -

Grinflache Bereich EDEKA einfache Rasenflache 960,00 m?
Mulde in der Griinflache Mittelinsel Aldi+EDEKA einfache Rasenflache 200,00 m?
Grunflache ohne Mulde Mittelinsel Aldi+EDEKA einfache Rasenflache (1.819,00) m?

Griinfliche ALDI+EDEKA 2.019,00 m? 0,10 202 m?

Flache Sickerbecken einfache Rasenfliche 1.330,00 m? 0,10 133 m?

Summe Griinfliche 3.349,00 m? 335 m?
Gesamt Grundstiicksflachen 12.469,00 m?

zum Bauantrag Abflusswirksame Flache 7.115 m?

Abflusswirksame Fldche aus Anlage 4 des Antrags auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis 2007 + 2020 inkl. Flache Sickerbecken 7.170 m?
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Verflechtungsbereich des Zentralen Ortes nicht wesentlich iiberschreiten und die Funktionen
der Zentralen Versorgungsbereiche des Zentralen Ortes und seines Einzugsbereiches nicht
wesentlich beeintrichtigt werden, ist ebenfalls verletzt:

Im Hinblick auf den ZVB ,,Altstadt Grabow* haben wir das bereits oben dargelegt.

Aber auch {iberdrtlich ist nicht erkennbar, dass das Kongruenzziel beachtet wird. Wie oben
dargelegt, lag der Zentralitdtswert bei Nahrungs- und Genussmitteln bereits 2016 bei 172 %. Er
mag zwischenzeitlich eher noch angestiegen sein. Ob eine weitere VergréBerung der Verkaufs-
flichen und die damit verbundene Steigerung der Attraktivitdt und des Umsatzes mit dem Kon-
gruenzgebot und der Versorgungsfunktion des Grundzentrums Grabow noch in Ubereinstim-
mung steht, ist fehlerhaft erst gar nicht untersucht worden.

V. Weitere Fehler

Gem. § 13 Abs. 1 KSG haben die Triger 6ffentlicher Aufgaben haben bei ihren Planungen und
Entscheidungen den Zweck dieses Gesetzes und die zu seiner Erfiillung festgelegten Ziele zu
beriicksichtigen. Es ist v6llig unumstritten, dass diese Pflicht auch Tréger der Bauleitplanung
trifft. Hiernach sind - wie bei allen anderen zu beriicksichtigen Gesichtspunkten - zunichst die
Abwigungsgrundlagen zu ermitteln. Daran fehlt es bisher vollkommen; zu den Auswirkungen
auf das Klima gibt es keinerlei Ermittlungen. Der alleinige Hinweis darauf, dass zukiinftig Pho-
tovoltaik installiert werden muss, reicht nicht. Denn der Abriss und Neubau zweier im Bestand
baulich vollkommen intakter und erst rund 15 Jahre alter Gebsude verursacht in erheblichem
Umfang CO»-Imissionen. Diese voraussichtlich weitaus hoher als eine PV-Anlage auf dem
Dach der Gebaude jemals wird einsparen knnen; das gilt auch in Verbindung mit einer besse-
ren Ddmmung.

Im Hinblick auf die Regenentwisserung kommt der ausliegende ,,wassertechnische Kommen-
tar* vom 24.03.2024 zu dem Ergebnis, dass die ,,abflusswirksame Fliche® um ca. 5 % verrin-
gert werde und daher die bestehende Regenwasserriickhaltung samt bestehender wasserrechtli-
cher Erlaubnis ausreichend seien. Diese Aussagen geniigen rechtlich in mind. zweierlei Hin-
sicht nicht den Anforderungen.

1. Die Aussage der angeblichen 5 % geringere abflusswirksamen Fliche basieren It. S. 2
des vorg. ,,wassertechnischen Kommentars* auf einer Ubersicht des beauftragten Ar-
chitekturbiiros vom 22.03.2024. Diese ist dem ,,wassertechnischen Kommentar® am
Ende beigefiigt. Bereits der Ansatz ist verfehlt. Denn abzustellen ist immer auf eine
realistisch umsetzbare hochste Ausnutzung des Plangebietes. Das ist bei der vorg. Fli-
chenberechnung nicht erkennbar. Hier wird auf Umsetzungspline der Bauherren abge-
stellt, die aber gerade nicht festgesetzt werden. Abzustellen ist stattdessen alleine da-
rauf, was der Plan erm&glicht / max. zuldsst. Weiterhin ist kein Grund dafiir erkennbar,
dass die Dachfldchen nur mit einem Versiegelungsgrad von 0,9 angesetzt werden. Griin-
décher 0.4. sind jedenfalls nicht verbindlich festgesetzt - und bei Starkregenereignissen,
auf die es ankommt, wiirden selbst Griind4cher zu keinerlei relevanten Reduktion bei-
tragen (weil diese innerhalb kiirzester Zeit keinen Niederschlag mehr aufnehmen kon-
nen).

2. Angesichts der erneuten Uberplanung der Fliche ist auf aktuelle Erkenntnisse und Prog-
nosen abzustellen. Hiernach sind kiinftig haufigere und stéirkere Starkregenereignisse
zu erwarten. Es ist nicht erkennbar, dass die Planung diesbeziiglich eine aktuelle und
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nachvollziehbare Prognose vornimmt und dementsprechend geniigend Regenwasser-
riickhaltekapazitdten vorhalt / ermoglicht, um auch bei kiinftigen Starkregenereignissen
Beeintriachtigungen und/oder Beschidigungen offentlicher und privater Infrastruktur si-
cher zu verhindern.

Mit freundlichen Griilen

Philipp Heinz
Rechtsanwalt

[fiir die elektronische Ubermittlung per beA/EGVP qual. digital signiert]



